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16 Goldmedaillen
Bei den Prämierungen der Deut-
schen Landwirtschaftsgesell-
schaft hat die Metzgerei Scher-
ner seit 1997 in jedem Jahr Gold-
medaillen erhalten. Das sind die
Goldmedaillenprodukte der ver-
gangenen Jahre: 1997 Gold für
die Pfälzer Leberwurst und den
original Schwarzwälder Schin-
ken. 1998 wurde die Kalbsle-
berwurst prämiert, 1999 Fleisch-
wurst und gekochter Hinter-
schinken. 2000 war der Hotzen-
wälder Schwartenmagen an der
Reihe, 2001 erneut die Leber-
wurst. 2003 waren den Preis-
richtern die Wienerle goldwür-
dig und 2004 gab es die Aus-
zeichnung für die Hotzenwälder
Bierwurst. 2005 gab es zweimal
Gold für den Hotzenwälder Bu-
reschübling und die Servela,
2006 waren die Pfefferknacker,
2007 der knackige Schübling
und 2008 die geräucherte Schin-
kenwurst und die Bierwurst an
der Reihe, 2009 die Hotzenwäl-
der Schweinswürste. sts

A U S G E Z E I C H N E TSpezialitäten
seit 75 Jahren
Metzgerei Scherner in Görwihl feiert Geburtstag

Die Metzgerei Scherner in Gör-
wihl feiert – und hat allen Grund
dazu. Vor 75 Jahren wurde der
Betrieb gegründet. Deshalb la-
den Susanne und Alfred Scher-
ner, die das Geschäft seit 15 Jah-
ren führen, am heutigen Freitag,
15. Mai, zu einer Geburtstagsfei-
er im Geschäft an der Hauptstra-
ße 47 im Hauptort ein.

Bei einem gemütlichen Beisam-
mensein werden Getränke und Ju-
biläumswurst zum Sonderpreis
von jeweils 75 Cent serviert. „Das
Fest ist ein Dankeschön an unsere
Kunden und alle, die uns in den
vergangenen Jahren unterstützt
haben“, meint Susanne Scherner,
die den von ihrem Großvater ge-
gründeten Betrieb 1994 zusam-

men mit ihrem Mann Alfred über-
nahm. Heute wird der Betrieb, der
sich in den vergangenen 15 Jahren
mit Erfolg den ständig gestiegen-
den Anforderungen an die Qualität
der Produkte gestellt hat, von ei-
nem Team geführt, dem auch die
drei Kinder der Inhaber angehö-
ren. Viele Auszeichnungen der
Deutschen Landwirtschaftsgesell-
schaft sprechen eine beredte Spra-
che: Mit allein 16 Goldmedaillen
wurden die Wurstwaren prämiert.
Nicht zu vergessen die Auszeich-
nung des Kreisseniorenrates für ei-
nen besonders seniorenfreundli-
chen Service.

Das Sortiment der Metzgerei ist
vielfältig und hausgemacht, Spe-
zialitäten aus dem Hotzenwald
prägen das Angebot. Die vielfach

preisgekrönte Pfälzer Leberwurst
gehört genauso dazu wie die Kalbs-
leberwurst und natürlich der Hot-
zenwälder Schinken aus dem eige-
nen Rauch. Regionale Spezialitä-
ten wie Hotzenwälder Schwarten-
magen und Bierwurst oder Pfeffer-
knacker runden das vielfach prä-
mierte Angebot ab. Zu haben sind
die Spezialitäten aber nicht nur im

Hotzenwald. Vielmehr werden die
Produkte aus Görwihl auch ver-
schickt – und das nicht nur bun-
desweit, sondern auch weltweit
bis nach Portugal, Frankreich und
sogar in die USA.

Das heutige Fest zum 75. Ge-
burtstag am Betriebssitz an der
Hauptstraße 47 beginnt um 14
Uhr. Bis um 20 Uhr werden dann

nicht nur Getränke und Jubiläums-
wurst für je 75 Cent serviert, auch
die Bäckerei Baumgartner macht
mit und tischt Kaffee und Kuchen
auf. Den Erlös aus dem Verkauf der
Wurst wird für einen gemeinnützi-
gen Zweck gespendet. sts

Weitere Informationen unter
www.metzgerei-scherner.de

Laden heute, Freitag, zum Geburtstagsfest: Susanne und Alfred Scherner F O T O : S A H L I

RALF
MUTTER

Sanitär
Heizung
Lüftung

Ralf Mutter
Meisterbetrieb

Oberwihl 80
D-79733 Görwihl

Tel. 07754/7576
Fax 07754/1613

Wir gratulieren 
und wünschen weiterhin

viel Erfolg!

Wir gratulieren zum 75-jährigen Jubiläum

Bär Hans- Jörg
Birkenstr.6  • 79875 Dachsberg-Wilfingen

Landwirtschaft    Jeden Samstag frisches
Brennerei selbstgebackenes
Hofladen Holzofenbrot
Forstbetrieb

Öffnungszeiten Hofladen: Tel : 07755/ 457
Mo.- Fr.          10.00- 20.00 Uhr Fax: 07755/ 94699
Mi.+ Do.+Sa.  10.00- 17.00 Uhr www.baerenhof-dachsberg.de

02. August Brunch auf dem Bauernhof

Bärenhof-Hofladen

75 Jahre in Görwihl
Wir bedanken uns bei unserer

Kundschaft für Ihre Treue!

Am 5. + 16. Mai
2 x 7,5 % Jubiläumsrabatt

Inh. Michael Mutter e. K.
Außerdorf 20, 79733 Görwihl

Tel.: 07754/269, Fax: 07754/7700

Herzlichen Glückwunsch zum Firmenjubiläum.

Büro: Görwihl
Telefon 07754/888
Fax 07754/7888
bruno-stoll@t-online.de

STOLL
B A U G E S C H Ä F T

Ausführung von Erd-, Beton- und Maurerarbeiten, Hofplätze, Steinmauern
Zum 75. Jubiläum gratulieren wir recht herzlich!

Wir wünschen 
weiterhin viel Erfolg!

Stoll Heizungsbau GmbH
Im Weiherfeld 12
79733 Görwihl
Telefon: 07754-404
mobil: 0175-18 30 588

Heizung
Klima

Sanitär

� Solar-Anlagen
� Holzfeuerungs-Anlagen für Pellets 
� Hackschnitzel und Stückgut
� Blockheiz-Kraftwerk-Anlagen
� Öl- und Gas-Anlagen
� Bad- und Sanitär-Anlagen

Ein guter Grund
zum Feiern...!

Wir gratulieren zum 
Jubiläum und wünschen 
weiterhin viel Erfolg!

KAISERS
WURSTSTUBE
Görwihl-Segeten
Segeten 91 · Telefon 07764/345

Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 8.00–12.00 Uhr, 14.00–18.00 Uhr
Sa. 7.30–13.00 Uhr, Mittwoch geschlossen

Wir gratulieren zum Jubiläum und 
wünschen weiterhin viel Erfolg!

Hauptstraße 33 • 79733 Görwihl • Telefon 07754/240
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Erfolgsgeschichte begann mit Emil Störk
Der Grundstein für die Metzgerei Scherner in Görwihl wurde 1934 in Singen gelegt

Gegründet wurde die Metzgerei
Scherner von Emil Störk. Er pach-
tete 1934 in Singen eine Metzge-
rei, siedelte aber bereits 1937
nach Görwihl um, wo er zusam-
men mit seiner Frau Elisabeth die
Metzgerei Strittmatter gekauft hat-
te. Er baute sie den damaligen Er-
fordernissen entsprechend um, er-
stellte ein Schlachthaus und gestal-
tete das Ladengeschäft neu. Die
harten Anfangsjahre überstanden
Elisabeth und Emil Störk ebenso
wie die harten Kriegsjahre.

Aus der Ehe gingen zwei Kinder
hervor, Hannelore und Rolf Störk.
Letzterer trat in die Fußstapfen sei-

nes Vaters, lernte den Beruf des
Metzgers in Rielasingen und arbei-
tete dann – wie der Vater – in Be-
trieben im ganzen Bundesgebiet.
Bereits als 20-Jähriger legte er in
Dortmund die Meisterprüfung für

das Fleischerhandwerk ab. 1965
übernahm er den Betrieb seines
Vaters und heiratete im gleichen
Jahr Renate Weishaupt.

Rolf Störk brachte neuen Wind
in das Geschäft: Er begann, Hotels

und Krankenhäuser im Kreisge-
biet mit Fleisch- und Wurstwaren
zu beliefern und eröffnete 1958 ei-
nen Fleischgroßhandel. Um gute
Ideen, wie die Metzgerei im Ge-
spräch gehalten werden konnte,
war Störk nie verlegen. So wurde
das 50-jährige Bestehen des Be-
triebs mit Freibier, kostenlosem
Vesper und einem Wettkampf ge-
feiert, bei dem der beste Wurstes-
ser im Hotzenwald gesucht wurde.
Sieger wurde Thomas Keller aus

Rüßwihl, der in 15 Minuten 2,6
Kilogramm Grillwürste schaffte.

1994 übergab Rolf Störk seinen
Betrieb an seine Tochter Susanne
und Schwiegersohn Alfred Scher-
ner. Auch Alfred Scherner hatte
ein Händchen für das Außerge-
wöhnliche: So erfand der heutige
Firmenchef die erste, viereckige
Wurst. Die war nicht nur ein Ren-
ner, sondern zeichnete sich auch
durch besondere Qualität aus –
wie vieles aus der Metzgerei. sts

Wehrer Prozession zu Fronleichnam wird kürzer
Wehrs Pfarrgemeinderat legt Route fest / Gremium soll Pastorale Leitlinien erarbeiten / Zwei Verabschiedungen

Vo n u n s e r e m M i ta r b e i t e r

H a n s j ö rg B a d e r

WEHR. Die Fronleichnamsprozession der
Pfarrei Sankt Martin wird in diesem Jahr
kürzer ausfallen als sonst. Sie wird nur
noch die Hauptstraße und Teile der
Schopfheimer Straße tangieren, aber
nicht mehr den Bahnhofsplatz und die ge-
samte Merianstraße. Dies beschloss der
Pfarrgemeinderat in seiner Sitzung am
Mittwoch.

Bereits im März war über das Thema
debattiert worden, jetzt wurden die Ein-
zelheiten festgelegt. Die Eucharistiefeier
vor der Stadthalle beginnt um 9 Uhr, wo
auch die erste Station gebetet wird. Da-
nach formiert sich die Prozession. Die
führt die Gläubigen zur zweiten Station
bei der Brennet AG. Auf eine dritte Au-
ßenstation wird verzichtet. Der Ab-

schluss findet in der Kirche statt. Der bis-
herige Weg habe sich als zu lang erwie-
sen, auch gab es neuerdings verkehrs-
technische Probleme am Bahnhof. Mit
diesen Argumenten wurde der Verzicht
auf die Südschleife erklärt. „Wir werden
es in diesem Jahr mit der neuen Lösung
probieren. Ob es allerdings endgültig so
bleibt, werden wir hinterher sehen“, so
Sitzungsleiterin Monika Mayer am Mitt-
woch .

Im Frühjahr 2010 läuft die Amtsperio-
de des 2005 gewählten Pfarrgemeindera-
tes aus. Das ist ein halbes Jahr früher als
eigentlich zunächst vorgesehen. Für die
Räte heißt dies jedenfalls, sich zu beeilen,
wollen sie noch alle Aufgaben, die sie sich
vorgenommen haben, abarbeiten. Zu die-
sen zählen die von Freiburg vorgegebe-
nen Pastoralen Leitlinien, die das Gremi-
um schon mehrmals beschäftigten, ohne

aber das es aber mit diesem Papier so
recht von der Stelle gekommen ist. Da
man aber diesen Leitfaden künftiger
kirchlicher Arbeit nicht als Altlast dem
neuen Pfarrgemeinderat überlassen
möchte, wird nunmehr aufs Tempo ge-
drückt.

–Gremium soll bis Oktober
Lösungen vorlegen

Der gemeinsame Ausschuss der Seel-
sorgeeinheit beschloss, ein personell
überschaubares Gremium zu gründen,
das sich dieses Themas annehmen und
auch bald Resultate vorlegen soll. Bis Ok-
tober jedenfalls erwartet man sie auf dem
Tisch. Am 17. Oktober werden sich dann
alle Räte der drei Gremien zu einer Klau-
surtagung treffen und festlegen, was von
den gesammelten Vorschlägen weiter ver-
folgt und als verbindliche Aufgaben der

Zukunft auch festgeschrieben werden
soll. Damit wäre auch diese Aufgabe vom
Tisch. „Ich bin sicher, dass am Ende ein
gutes Konzept herauskommt“, zeigte sich
Stadtpfarrer Matthias Kirner optimis-
tisch.

Noch vor den Sommerferien wird die
Pfarrei sich von zwei langjährigen Mitar-
beitern verabschieden. Kirchenchor-Diri-
gent Volker Brenzinger hat bereits aufge-
hört, Pastoralreferentin Gabriele Trapp
wird zum Schuljahresende wechseln. Sie
wird nach ihrer Zeit in Wehr in Teilzeit
Frauenbeauftragte der Region Hochrhein
werden und nach Waldshut gehen und zu
weiteren 50 Prozent in ihrem eigentlich-
en Beruf in der Pfarrei Murg arbeiten.

Gabriele Trapp wird sich offiziell am
Samstag, 25., und Sonntag, 26. Juli, in
den Gottesdiensten von den Wehrern ver-
abschieden.

E R Ö F F N E T
wurde die Saison beim TC Wehr.
Die Tennisspieler haben sieben
Mannschaften und drei Jugend-
mannschaften gemeldet, die an
den Medenspielen teilnehmen.
Die Damen 30 werden den Club in
der Oberliga vertreten. F O T O : B Z

Noch heute weist das Firmenschild der Metzgerei in Görwihl
auf den Namen von Emil Störk (links mit Ehefrau Elisabeth) hin,
der den Familienbetrieb 1934 gründete. F O T O S : S A H L I / P R I V A T

Hühnerbühl 6 · 79733 Görwihl
Telefon 07754/402 · Mobil 0171/4543502
Telefax 07754/451

■ Innen- und Außenputz
■ Gerüstbau
■ Vollwärmeschutz
■ Trockenbau
■ Edelputze

Wir gratulieren zum Jubiläum

Ihr Ansprechpartner für Ihre Versicherungen

Peter Keck
Versicherungen

Versichern • Bausparen

Kirchstraße 11, 79733 Görwihl Geschäftsstelle
Tel. 07754/7541 Waldshuter Straße 34
Fax 07754/919332 79713 Bad Säckingen
E-Mail: KeckP@aol.com Tel. 07761/9398-0

Fax 07761/939820

Mit Sicherheit
zu Ihrem Vorteil!“

Es geht wie immer um die Wurst –
auch bei den Steuern und Finanzen!

Herzlichen Glückwunsch zum
Betriebsjubiläum

Franz Butz, Steuerberater
Schönaugasse 11, 79713 Bad Säckingen
Telefon 07761/1822
Mail: stb.franz.butz@steuerbuero-butz.de

Hierbach, Paradiesstraße 2c
79875 Dachsberg
Telefon 07755/8766
Telefax 07755/8607

Liebe Familie Scherner,
zum besonderen Jubiläum gratulieren wir Euch
von ganzem Herzen!
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